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Karlsruher Zeitung .

Nr. 147 . Freitag , den 28 . Mai . 1819 .

, ,r„ . tLrzn»kv «ks^ mwoz. F - - :s . tzmg de-s « n» r» s« des großl,erzogt. Staats - und Regierungsblatts vom -Z. Mai. ) —

Deiche K>- .id«kk -r !^m -n turig . ( B sHlaß des Auszug« de « Protokoll« de» l6 . Sitz-angam 6. Mai . ) — Großherzogthual

Heff.n . ( Off -ibach. ) — Sachsen . — Wänemberg . — Frankreich . — Italien . — Schweden .

Baden .
In der Sitzung der zweiten Kammer der Ständever -

sainmliittg am 26 . d . zeigte der Sekretär folgende ein¬

gekommene Eingaben an : 1) Motion des Abg . Wal ;

in Betreff der Sraaksschuldentilgung überhaupt und der

BeiMmig der Kapitalisten zu solcher insbesondere .

2) Antrag des Abgeordneten v . Clavel auf Aufhebung

deS MühlzwangS gegen Entschädigung und Einführung

» vn Müvlwagen . z ) Des Abg . Walz auf Verbesserung

drr Rechtsverwalkung . 4) DeS Abg . Fe chl auf Einfüh¬

rung eines VaterlandSfeftes auf den 25 . Aug . Z) Des

Abgeordneten Dr . Kern auf Aufhebung der Oreeforst -

ämer . 6) Schreiben des Prästoente » der 1 . Kammer

vom 2z » . M , womit der 2 . Kammer der Entwurf ei¬

ner an Se . kdrügl . Hoheit gerichteten Vorstellung mit -

gettzeilr wird , betreffend die den Kammern vorznlcgende

Üebersichl des Standes und der Venvendung der von

den verbündeten Mächten für die Kriegsprästationen des

Feld -ngs von i grZ und der darauf gefolgten Okkupation

der sranz . Granzprovinzen bewirkten Zahlungen . Die

Kammer beschloß einstimmig , die Berarhung und Vor¬

weisung des Entwurfs in die Abthellungen . Der Abg .

Eiseniehl entwickelte seine Motion auf ein Gesez gegen

dea Zinswucher . Sie wurde zur Berathung an die Ab¬

teilungen abgegeben . ( Forsetzung folgt .)

Fortsetzung deS vorgestern abgebrochenen Entwurfs

des Fmanjgesctzes für die Jahre i8 »9 und 1820 :

Ttt . Hl . Budget für das Jahr i8ly - Art . 9 . Die

v deutliche Bruttv - Eiunahlne ist bestimmt auf 9 Mill .

185,288 st 4 kr . , wovon ») die taeils auf F -nanzge -

setzen , tbeils aus privarrechtlicben Titeln ruhenden ,

auf den Einnahmen haftenden Lasten mit 878 .992 fl .

5Z§ kr . , k ) die wir der Verwaltung , Eihcbuug und

Verrechnung der Revenüen verbundenen Ausgaben mit

i,irz,257fl . 10 ^ kr . , zusammen 1 .992,247 fi . kr .

abgeben , die reine Einnahme von 7,192 . 241 fl . ^ kr .

aber zu Deckung der Slaatsbedürsmffe Mid Dolirung
der SLuldeutilgvngskaffe nach dem anliegenden Etat

destimmt ist . Lir . IV . Budget für das Finanzjahr

1822 . Art . 10 . Die Einnahmen und Ausgaben sind

wie für das Jahr 1819 festgesezr , mit folgenden Aus¬

nahmen : i ) Die ausserordentliche Ausgabe wird von

Ziz 222 fl . auf 162,222 fl . beschränkt ; 2 ) die Dotation

der Amvrtisativnskasse von 1,485,195 fl - kr . auf

1 642,195 fl . 31Z kr . erhöht , wozu z ) weitere 40,200

fl . kommen , wenn dir Zusammenberufung der Landstanvtz

in dem Jahr 1822 nicht statt findet . Tit . V . Direkte

Steuern . Art . 11 . Von 122 fl . Steuerkapital werden

22 Kreuzer erhoben . Art . 12 . Die Flußbaugelder und

Dammbaubeiträge sind nach dem Gesez vom 24 . Mai

1816 einzuziehen . Art . iz . Die Kataster und Erhe -

bungSkvsten werden nach den bestehenden Reglements

bezahlt . Art . 14 . Steuernachlässe wegen Hagelschlag

und Urberschwemmung sollen nur dann statt finden ,

wenn der Schaden im Ganzen 3022 st . oder darüber be¬

trägt . Art . 15 . Zu Bestreitung der Kosten , welche

wegen Untersuchung der Steuerbeschwetdkn entstehen ,

sind für Jahr 1819 22,222 fl . aus dem Fond für ausser¬

ordentliche Ausgaben zu schöpfen . Tit . Vl . Indirekte

Steuern . Arl . 16 . Zoll - , Accis - und Chausse ' gelder

werden nach den bestehenden Gesetzen erhoben . Sollte

eine Abänderung derselben statt finden , wodurch eine

Minderung des Ertrags entsteht , so ist der Ausfall in

andern Wegen zu decken . Art . 17 . Die ErhebungS -

uud Verrechnungskosten werden nach den bestehenden

Reglements bewilligt . Tit . VH . Regalien . Art . 18 .

Das Salzregal wird wie bisher erhoben . Oer Preis

für das kölnische Pfund Salz darf fünf Kreuzer nicht

übersteigen . Das Produkt der Bruchsaler Saline kan »

zwar höher verkauft werden , nach freier Uebereiiikunst ;

es muß aber in dem ganzen Distrikt der Saline , wie in

dem übrigen Tbeil des Landes , trockenes lagermästgeS

Salz zu 5 kr . das Pfund stets zu haben seyn . Art . 19 .

Das Salpeterregal soll , bis durch ein neues Gesez die

Art und Weise , wie mir der mindesten Belästigung der

Staatsbürger die Salpetererzeugung betbebalten , und

ohne Störung der Produktion eine angemessene Abgabe
davon bezogen werden kann , wie gegenwärtig erhoben

werden . Art . 22 . Oie gegenwärtigen Postrarife werden

betbehalten . ( F . f .)
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Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß deö Auszugs des Protokollsder i6 . Sitzung am 6 . Mai . Preussen : Der
Gesandte ist in Beziehung auf den Gegenstand des er¬
folgten Antrags , in so fern derselbe im Allgemeinendas deutsche Universitätswescr , u d dessen hier kürzlich
erfolgte Berührung betrift , von der vorläufigen An ,
ficht seines allerhöchsten Hofes dahin belehrt , daß der¬
selbe solchen , als der sorgfältigsten Prüfung jeder ein¬
zelnen Regierung zunächst angehörend , in der Art be¬
trachtet , um ihn erst nach dieser Prüfung , als zu ge¬
meinsamer Entschließung gereift , erachten zu können.Wenn daher auch dem Gesandten allerdings nicht scheint,daß die vorgeschlagene Ernennung einer Kommission ,sowohl überhaupt , als insbesondere , im jetzigen Au¬
genblicke ( nach der Ansicht seines Hofes ) in den Ge¬
sichtspunkt einer solchen kommissarischen Einleitung ge¬stellt werden könne , in welcher das eigentliche und be¬
stimmte Material der zu fassenden Entschließung ge¬
funden oder erschöpft werden soll , so behält sich der¬
selbe doch andererseits in keiner Art veranlaßt oder
berechtigt , einer Erwägung hinderlich zu seyn . die ei¬
ner einstimmig für gemeinwichtig erkannten Sache , in
diesem Mittelpunkte gemeinsamer Beherzigungen , ge¬widmet werden soll , und bei welcher die , auch dem
kön . preuß . Hofe schließlich wünschenSwerth erscheinende
Vereinigung der Ansichten und Masregeln jeden Fallseine Erleichterung oder Vorbereitung erhalten kann . —
Baiern : trete um so mehr dem Anträge von Oest -
reich bei , als die Rechte der einzelnen Regierungendarin vollkommen aufrecht erhalten würde » . — Sach¬
sen : Der substituirte Gesandte iey ohne Instruktion ,könne jedoch an dem königl . sächsischen Beitritte zu
obigem Anträge nicht im mindesten zweifeln . Han¬
nover : Diesseitige Gesandtschaft tritt in dieser ge¬
meinschaftlichen Angelegenheit dem Anklage auf die
Ernennung einer Kommission um so mehr bei , als diese
Kommission von selbst darauf bedacht seyn wird , die¬
jenigen Punkte , welche entweder einem jedem einzel¬
nen Staate lediglich anheim gestellt bleiben müssen,oder doch nur ei» Gegenstand der gemeinsamen Ver¬
einbarung zwischen den Staaten , welche Universitäten
besitzen , seyn können , von denen zu sondern , welche,
zur Erreichung deS angedeuteteu und nicht auf Uni¬
versitäten allein beschränkten Iweks , ein Gegenstandder gemeinsamen Vereinbarung zwischen allen Bundes¬
staate » und dahin gerichteter Beschlüsse werden könne.
Wenn übrigens die Zahl der Mitglieder dieser Kommis¬
sion auf ftnrf beschränk werden dürste , so wird doch ,der Narur dieses Gegenstandes « ach , derselben unbe¬
nommen seyn müssen , einen oder mehrere der übrigen
Herrn Gesandten , deren Höfe Universitäten besitzen ,
zur Theilnahme an ihren Berathungen einzuladen , um
das Geschäft desto besser zu künftiger allgemeinen Bera -
thung des Bundestags vorbereitet , zu können . - -- W ü r-
temberg tritt dem Anträge OestreichS mit den Be¬
merkungen von Hannover bei. — Ba den ; Wenngleich

ohne Instruktion , finde die Gesandtschaft jedoch keinen
Anstand , dem Anträge von Oestreich und der Bemerkung
Hannovers beizutreren . — Kurhessen stimmt wie
Hannover . — Großherzogth . Hessen , wie Oestreichund Hannover . — Dänemark , wegen Holstein und
Lauenburg , wie Oestreich . — Niroerlande , we¬
gen deS Großherzogthums Luxemburg : Der
diesseitige Gesandte erkennt und verehrt in oer so eben
vernommenen schäzbaren Erklärung des östreich . HofeSeinen neuen , besondern uno vorzüglich dank »! öwerkhenB .-weiS der menschenfreundlichen Theilnahme und wei¬
sen Fürsorge des Kaisers Majestät in einer dermalen fürdas Gesammkwohl nicht genug zu beherzigenden Ange¬
legenheit , und er stimme deshalb auch dem Anträge zueiner , diesen so wichtigen Gegenstand erörtern sollenoen
Kommission von ganzer Seele bei. — Großherzog l.
und Herzog ! , sächs . Hauser : Die Gesandtschaft
giebt ihren Dank für die dem Anträge ihrer Höfe ge¬widmete Rüksicht zn erkennen , und tritt dem kaiserl.
östreich. Vorschläge bei. — Brannschweig und Nas¬
sau , wie Hannover . — Mecklenburg - Schwerin
und Mecklenburg - Strelitz , Holstein - Olden¬
burg , Anhalt und Schwarzburg , Hohenzol -
leru . Lichtenstein , Reuß , Schaum bürg - Lip¬
pe , Lippe und Waldeck , dann die freien Städ¬
te , Lübeck , Frankfurt , Bremen « . Hamburg ,treten dem kaiserl . östreich. Anträge , mir Ausdruk ih¬
res Dankcs für die diesem Gegenstände bewiesene Auf¬
merksamkeit , bei, und finden den haunöverischen Zufaz
für angemessen. — Der königl . daierische Herr
Gesandte erklärte , den Antrag von Hannover sich eben¬
falls eigen zu machen . — Hierauf wurde die vorgrschla -
gene Kommission gewählt , demnächst aber beschlos¬
sen : daß eine aus den Herrn Gesandten , Grafen v .
Bnol - Schanenstein , Grafen » on der Goltz , Herrn v.
Martens , Fceihrn . v . Wangenheim undFreihrn . v . Berck-
heim , bestehende Kommission , welcher die Herrn Ge¬
sausten , Freihr . v . Arcrin und Freihr . v . Plefftn , als
Erellserrreter beigegeben , ernannt werde , ui -L diese zu
ersuche« scy , die Erofnnng der großheczogl . sachsen-
weimar - eisenachischen BundeSragsgesattdrschqft , den
gegenwärtigen Zustand der Universitäten betreffend , so
wie auch die Masregeln , zu welchen dieselbe dre ndthir
ge Veranlassung gebe , baldmöglichst zu einem gemein¬
samen Einverständnisse vorzubcrerten . ES bleibe übri¬
gens jener Kommission unbenommen , einen oder meh¬
rere der übrigen Herrn Gesandten jener Staaten , in
deren Umfange Universitären lägen , zur Theiln . hme
an ihren Berarhunge « einzuladen . — Das Verzeichniß
der neuesten Eingaben , Zahl 45 und 46 , wurde verle¬
sen , und - er ReklamarioiiökomMission zuzustelle » be¬
schlossen .

G r 0 ß he r zog t h u m H e sse « .
Offe n b a ch , den 21. Mai . Gestern Nachmittags

war ein großer Streit auf der nicht fern von hier lie¬
genden Bibelsmühle, Von Hier ansgrschikles Militär



konnte kaum die Streidenden zur Ruhe bringen ; dies

gelauz erst Abends gegen 9 Uhr . Biele sind schwer ,
mehre » leicht verwundet .

Sachsen .

O' ffentliche Blätter melden : Einige Schritte , wel¬

che neulich katholische Geistliche sich erlaubt haben , ma¬

chen allgemein sehr viel Aufsehen . Einer Fürstin , wel¬

che katholischer Religion ist , deren Kinder aber in der

griechischen Religion erzogen werden , weil deren Vater

sich zu dieser Religion bekrnnr , wurde im Beichtstuhl
die Absolution versagt , bis sie ihre Kinder in denSchcs
der römische» Kirche bringen würde . Ein anderer ka¬

tholischer Geistlicher wollte einem Katholiken nicht ge¬
stalten . eine Protestantin zu ehelichen ; der Bräutigam
trat deswegen zur evangelischen Religion üder .

Würtemberg .

Miiöerger Zeitungen enthalten folgendes aus Stutt¬

gart vom ar . Mai : Prof . List von Tübingen , Sach¬
walter des allgemeinen deutschen Handels - und Gewerbs -
vettlns . befindet sich gegenwärtig hier . Derselbe hat ,
von Frankfurt nach Tübingen zurükgekchrt , einige Un¬

annehmlichkeiten erfahren müssen . Unsere Regierung
scheint dessen Schritt bei der deutschen Bundesversamm¬
lung nicht ganz in der Ordnung gefunden zu haben .
Man »ahm eö dem akademischen Lehrer übel , sich ohne
alle und vorhergegangene höchste Erlaubniß in seinem
Amte ftmide Dinge gemischt zu haben . Als er bei sei¬
ner Aokmift in Tübingen erfuhr , was während und in
seiner Abwesenheit vvrgegangen war . begab er sich so¬
gleich nach Stuttgart . um . sich persönlich bei dem Mi -
msi .'rium zu rechtfertigen . Seine Aufnahme daselbst
war istchr die beste . Er hat um seine Entlassung gebe¬
ten, die ihm indessen noch nicht bewilligt worden ist .

Frankreich .

Paris , den 24 . Mai . Gestern war große Cour in
dev Tuchenen , wobei auch der noch hier anwesende Fürst
Talleyraich erschien . Um 1 Uhr hatte der Prinz Leo¬
pold von Sachsen - Kvburg , begleitet von dem engl .
Botschafter , eine Pi ioataubienz bei dem Könige , welcher
in der Folge mit dem Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten arbeitete .

Der kdnigl . Gerichtshof zu Paris hat kürzlich über
den wichtigen Gegenstand des litterarischen Eigcnkhums
erkannt. Es war nämlich die Frage , ob Hr . Marmon -
d ! Lohn sein ganzes Eigembumsrecht auf das Gedicht
PmMmnia , ein nicht im Dtuk erschienenes Werk sei¬
ner Vaters , das er zur Zeit der Fehde zwischen den
GlnMen und Piccinisten verfertigt , verloren habe ,
da er es wahrend den zehn Jahre « nach dem Absterben
Marmontels nicht herauSgegeben hat . Der Gerichtshof
>ai da » Unheil der ersten Instanz bestätigt , welches die
Ansprüche des Buchhändlers verworfen , und denselben
z « m Tchadenersaz vcrurtbeüt hatte .

Gestern hat das Kässationögencht den Spruch deS
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kbnigl . Gerichtshofes gegen Pierrrbourg , durch welche «

Sr . Aulaire im Duell umgekommen ist , so wie auch gegen

Fayol , für nichtig erklärt , und beide Sachen an an¬

dere kdnigl . Gerichtshöfe verwiesen .
Im Departement der beiden Sevres hatten sich vor

einiger Zeit Pfarrer und Pfarroerweser der Beerdigung
von Protestanten und selbst von Katholiken , die , ohne die

Sterdjakramentr empfangen zu habm , gestorben waren ,

widersezt . Der Präfekt hat den z . d. an die Maires

geschrieben : den 77 . und 8r . Act . des Zivilgesezduchs ,
und das Dekret vom 23 . Prairial 12c Jahres zu voll¬

ziehen , wodurch verordnet wird , daß die Pfarrer und

Pfarrverweser unter keinem Borwand das Begräbniß

auf dem Kirchhofe verweigern können . So oft derglei¬

chen Anmasungen sich ereignen , sagt der Präfekt , ha¬

ben die Maires sie nicht zu beachten ; es ist vielmehr

ihre Pflicht , das Begräbniß der Verstorbene « zu befeh¬
len , und den diesfallsigen Gesetzen nachzukommen .

Die Departements , die dieses Jahr ihre D ' putativ »

zu erneuern haben , bestehe » auS der dritten Serie . Der

Niederrhein ist von der Zahl .
Der Gatte der Moe . Caralani , Valabregue . best » ,

det sich in diesem Auqenbl cke hier ; er ist in Unterhand¬

lungen wegen Ankaufs eines Landgutes begnssen ; wenn

diese zu Stand kommen , wird Mde . Cataiani nach

Frankreich zurükkehren , aber weder in dem Theater , noch
in Konzerten mehr öffentlich anfcreten .

Nach Londner Nachrichten vom 22 . d. ist Graf Mon¬

tesquieu daselbst angekommen , und soll von Seite der

französ . Regierung einen sehr wichtigen Auftrag habe « .

Italien .
Nach Berichten aus Neapel vom ii . d. fuhren Ihre

kaiserl . Majestäten von Oestreich fort , d e vo . üblich¬

sten Merkwürdigkeiten dieser Haaptstadr zu besichtigen .

Sie halten auch die A terthämer von H . rcülanum , Pom¬

peji und Pästum besucht , und einer großen Jagd , die

Ihnen der König bei dem Schlosse Persans gab , bei .re -

wvhnt . Am 22 . wollten Sie sich für einige Tage nach

Ceserta begeben , und am 2A. oder 26 . nach Rom z n ük«

kehren . — Der Herzog von Calabrien wird » a hstens

nach Palermo absegel » , um die Funktionen eineö Gene -

ralstatchallers von Sizilien wieder anzutreten .

Schweden .

Stockholm , den 14 . Mai . ( Fortsetzung . ) Die

Abreise des Prinzen Oscar nach dem Lager In Schonen

ist nun definitiv auf den 29 . d . , und Sie des Königs

auf den z . Inn . festgesezt . Der norwegische SraalS -

minister v . Anker und der Staatsrath Motzf
' d , die

Se . Maj . begleiten sollen , werden dis zum 2 . Jan . «b-

reisen . Morgen begiebl sich der König , begleitet von

einem Theil « deö HvfpersonalS , nach dem Schlosse Ro -

sersberg , um dort etwa acht Tage zu verw - il -n . —

Der Generallieurenant , Graf HampuS Mdrner , wird

während der Dauer des Lagers in Schonen den Fi,aktiv -

neu alö Chef vom Generalstabe deS Königs vorsteheu .
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welcher Posten von dem eines Generalarmeeadjutanten
verschieden ist. — Die Regentschaft des Königs in Nor¬

wegen hat zum zweirenmale bei Sr . Maj . Beschwerde
darüber geführt , daß ein gewisser schwed. Gen . Konsul

im Ausland « kn den Pässe » , die er norwegischen Matro¬

sen zur Rükkehr lei ihr Vaterland ertheile , diese schwedi¬
sche Unrerthanen nenne . Der König hat über solches
Verfahren laut sein Mißfallen zu erkennen gegeben .

An - zng aus de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

27 . Mai . I Baro me ter «Thermometer ^ Hygrometer Wind

Morgens 27Zvll 7/xsmisn jio/r - Gesdüber s ! 48 Grad Normest

Mittags z ! 27Zlll 7 .V -' '-ni - rr j22/ ^. Grad über 2 l z » Grad j Nord

RschtS jr , ! 7 ?rme» Grad über 2 '
40 Grad Nord

IWitterrrns ! überbaupt .
iriem! . h - itee
szieuel . heirer , fern Gewitkerw .
iwenig Helte, , gewikkerhaft

Theater - Anzeigen .

Montag , de » Zi . Mai : Evakathel und SchnudI , oder :
Die Belagerung von Tpsilon , große heroisch - tra¬

gisch - komische Posse in 2 Akten ; Musik von W . Müller .

Dienstag , den r . Zun . ! Die Schuld , Trauerspiel in vier
Akten, in freien Versen , von A . Müllner .

Litera rische Anreiz r .

Bei Hofbuchh. P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben :
P^ eindrenner , srckitectonircke ; Hedrbuck , II . 8 . , i . unck 2.

Uekt. kolio . lüb . igey . 4 st . 48 kr .
Hebels Schazkästleinz gr . 8. Tüb . rstiy . i fl. 12 kr.

Karlsruhe . sKauf - Antrag . ) In einer der gang-
tarken und gewerbvvllsten Städte des Großherzogtbums zwi¬

schen Heidelberg und Ofstnburg ist eine wvhlassortirke Waaren -

» nd zugleich Spezereibandlung , nebst einem geräumigen , gut
unterhaltenen , zweistöckigen Hause mit allen Bequemlichkeiten ,

gegen annehmbare Bedingungen sogleich aus der Hand zu ver¬

kaufen . Das Nähere hierüber läßt sich bei dem Zeit . Komptoir
erfragen .

.Alleebau « . sBekanntmachung . ^ Unterzeichneter ,
«ls gegenwärtiger Inhaber des AlleehauscSmitten auf der

schönen Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach gelegen , hat

« » durch die Ehre , einem hohen Adel und geehrten Publikum

unterthäuigst und gehorftmst anzuzelgen , daß dieses Eioblisse -

ment , welches bisher wegen mancherlei widrigen Zufällen einem

unverschuldeten Rachtheil unterlegen , sich aber durch seine ein¬

zig schöne Lage und gute Einrichtung vor ollen andern dieser

Gegend auSzeiLnet , nunmehr in allen Lheilen so vollständig

hergest - llt worden ist , um jeder Anforderung seiner Art voll

kommen Genüge leisten zu können » Indem also di « darauf haf¬
tende Wlrtbschast wieder ilöfnet , und mit derselben zugleich
eine kleine Meierei verbunden worden ist , so werden alle und

jede , welche solche mit iklem gütigen Anspruch beehre « wollen ,
, n allem Begehre » nach Möglichkeit bestens bedient und zufrie¬
den gestellt werden . Dabei ist die Einrichtung getroffen , daß

für olle Stände und Klassen , nach Verlangen , besondere ab-

getheilte Zimmer abgegeben werden , und obgleich die öffentli¬

chen Tänze gänzlich wegfallen , so ist doch der schöne und ge-

schmakvolle Saal jeder Privatgesellschaft , die einen geschlosse¬

nen Tanz halten will , stets geöffnet . Der Unterzeichnete , der

sich olle Mühe geben wird , diesea Etablissement auf den ersten
Grad des gesellschaftlichen B - rqnüaens und der .ländlichen Un

terhaltuna zu eoh - ben , enpsiebit sich anbei zu hohem und ge¬

neigtem ^Wohlwollen , und sitkei um gütigen und zahlreichen
Au -rruch .

Alleehaus , den 24 . Mai »819.
2 . Jaeodsoh ».

Baden . sAnzeige . Z Um dem Wunsche mehrerer Frem¬
den zu entsprechen , welche bi . der da ? hiesige Badgasthaus z>»
Sonne mit ihrem Besuche beehrt haben , macht der Uneerzoge -
ne hiermit bekannt , daß nunmehr daselbst ebenfalls eine An¬
stalt zur Benutzung des Dampfes von dem hiesigen Mineral¬
wasser , mithin zu eigenen Dampfbädern für Leidende an Flüs¬
sen oder Gichtbeschwerden , mit allen dazu erforderlichen Vu,
quemlichkeiten , vorhanden ist ; auch sind gegenwärtig mehre«
Kabinetchen mit Badwannen oder Bütten ereichter , wie was
solche neuerlich um mehrerer Bequemlichkeit willen zu Hab !«
wünscht.

Baden , denMai ibry .
Anton Meirel ,

Gastgeber zur Sonn «.

Speyer . fTabaks - Bersteiqernng . z Den za-

künftigen 21 . Jun . , Morgens um y Uhr , werden , auf Se >

gehren der Administratoren der Masse ves Kaspar Scharpsf ,
Handelsmann in Speyer , in dem ehemaligen Dominikanerklo¬

ster dahier
circa 200 Ctnr . I8l6rr Blättertabak , hellfarbiges Leichtgiii,

, 25 - i8 >6er idem dunkelbraune « Sch« »-
gut ,

- roo - I8l6er Geizen , braun und rein von Stetigst
- 220 - 1815er Geizen , hellbraun und rein ««>

Stengel ,
- ya - rsttSer Sksfft ,

alles bestens fermertirt und erhalten , vor dem un ' erzeichnetü
Notär öff . nilich rerstnaert . Sämmtliche Maaren find in Bst

len verpakt ; Liebhaber , welche dieselben vor der V rsteigenH
«inzusehen wünschen , können sich deshalb an Handelenmt
Rauch dahter , einer der btmeldten Administratoren , wen!»»

Speyer , den » 7. Mai i8 >S-
Aenker , Notär .

Speyer . sGebäulichkeiten - Versteigerung, !
Den 28 Le » zukü ftigen Monats Jun . , Nachmittags um >

Uhr , wird vor dem unterzeichnet . » No är , auf Anstehend«

Administratoren der Masse des hiesigen Handelsmanns Kasft

Scharpff , in dem Wirlhshause des Adam Vechtel i»

Speyer , zum Verkauk durch öffentlich? B - rsteigerung von «»

cllhier liegenden ehemaligen Dominik -nerkivster nebst Augitzdl-

den , in dr «, Abiheilungen , oder auch im Ganzen , unter »-»

nehrnlich- n Bedingungen , gcftritten werden . Der üb . r l-I-

meldte ?tbiheilungen crrichteke Plan , io wie die Steigeruiigi-

kedingunzcn , können in der Schreibstube des untkrzeich»««

No . ärs tingesehen werden .

Speyer , den »7. Mai 1819 .
« enker , Mi »,
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